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NACHTLICHT 
Warum derzeit vor al
lem in Eschen über 
ein mächtliches Leuch
ten heiss diskutiert 
wird. 3 

raivstx 
Auch am Mittwoch vereinzelt 
Rekordtemperaturen 
B E R N  - Die Hitzewelle hat in der Schweiz 
auch gestern für Rekordtemperaturen g e:  

sorgt. Mit je 36,6 Grad in Comprovasco und 
Genf  sowie 34,9 Grad in Locamö wurden 
neue August-Höchstwertc gemessen. Auf 
der Nordseite erreichten die Temperaturen 
dagegen nicht ganz die Werte des Vortags. 
Der Dienstag wird in die Annalen der Mete--

orologic eingehen. In Möhlin (AG) wurden 
von der privaten Metcomedia 40,3 Grad 
"Hitze gemessen. Dieser Wert soll noch in ei
nem Kalibrierungslabor bestätigt werden. 

Raser in Garns mit 
109 km/h innerorts gestoppt 
G A M S  - Die Polizei hat am Dicnstagnach-
mittag bei einer Geschwindigkeitskontrolle 
innerorts in Gams einen Raser mit 109 km/h' 
gestoppt. Der 22-Jährige gab an, e r  habe 
möglichst rasch nach Wildhaus fahren wol
len, um mit Kollegen zu baden, wie die Po
lizei am Mittwoch schrieb. 

VOLKI SAGT: 

«Kompliment a n  
Her/.hischof: Jetz 
hünd m i a r  also 
weder kirchlicha 
Freda im Land  
oder  doch ned?» 
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Wetter 2 Snort 15—18 
Kino 2 Multimedia 20 
Inland 3 - 9  TV 27 
Wirtschaft 10-14 International 20 
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Gedeckte Tribüne mit 

l u i f l  » " S ™  sitqHatzeni 
Grossleinwand 240 m2. 

25-Juli b i s  13L August Festwirtschaft ab 20 Uhr. 
Re i tha l l e  Werde i lbe rg  Filmbe£nnca.21.15Uhr 

Do., 7. Aug. Fr., 8. Aug. Sa., 8. Aug. 
FRIDA 8HUE CATCH HE IF 

YOUCAN 
Mit der V O L K S C A R D  erhalten Sie Ihr Ticket 
für CHF13.- anstatt CHF, 16.- an der Abendkasse. 

Prof i t i e ren  S i e  a l s  *  1 : 
- A b o n n e n t  

v o n  V o r z u g s p r e i s e n  

STÄDTLEZUG 
Wie eine Rundfahrt mit 
dem Citytrain in Vaduz 
zur Augenweide wer
den kann. 

9 

D A U E R S T R E S S  
Warum Walter Hör
mann derzeit nicht nur 
wegen der  Hitze ins 
Schwitzen* kommt. 

15  

D A C H K U N S T  
Wer, sich derzeit auf 
d e m  Dach de f  Markt
platzgarage trifft und 
w a s  dor t  ab heu te  
läuft, auf  Seite 1 9  

«Beide Augen zudrücken» 
«Kompromiss» zwischen Bischof und Gemeinden nicht unumstritten 

VADUZ - Die «einvernehmliche 
Stellungnahme» d e s  Erzbi-
schofs, des Bürgermeisters so - .  
wie de r  Gemeindevorsteher 
vom Dienstag hat  einigen Staub 
aufgewirbelt. So mancher will 
den besagten «Kompromiss» 
darin nicht erkennen. General
vikar Markus Walser gestand 
derweil Fehler in der Vergan
genheit ein. 
«Woltnann Zechner  ' 

Es ist zwar nicht unbedingt- ein 
zweiter Investiturstreit, der da in 
Liechtenstein ausgefochten wird, 
dennoch hängt der Haussegen zwi
schen Gemeinden und Erzbistum 
merklich schief. Den Stein ins Rol
len brachte die Versetzung von 
Pfarrer Markus Kellenberger von 
Triesen nach Vaduz. Die Art und 
Weise wie das Erzbistum sowohl 

Gemeindepolitiker als auch die  
Kirchgänger vor vollendete Tatsa
chen gestellt hatte, sorgte auch 
noch Monate später für Unver
ständnis und Frustration. Aus die
sem Grund hatten sich Bischof, 
Bürgermeister und Gemeindevor
steher zusammengesetzt, u m  eine 
Kompromisslösung für  künftige 
«Besetzungsfragen» zu finden. 

Wie das Volksblatt gestern be
richtete, war am Dienstag schliess
lich. eine «einvernehmliche Stel
lungnahme» von Bischof Bürger
meister und den GemeideVorste-
hem präsentiert worden. Der Inhalt 
darf getrost als wenig revolutionär 
bezeichnet werden. D e r  Status quo 
bleibt im Prinzip erhalten. Die Per
sonalentscheidungen fallt auch in 
Zukunft einzig und allein der Erz-
bischof. Neu ist aber, dass der Erz-
bischof in Zukunft die Gemeinde
vorsteher vorab informieren wird. 

«Wenn ich beide Augen zudrücke, 
dann kann ich diesen Kompromiss 
als Erfolg bezeichnen» so gestern 
Gaston Jehle, der Gemeindevorste
her  von Planken, zum Volksblatt. 
Den Begriff «Kompromiss» findet 
Jehle aber angebracht. «Bisher hat 
der Bischof einfach entschieden. 
Ab sofort wird e r  zuvor mit uns re
den und uns nicht vor vollendete 
Tatsachen stellen.» 

Droht ein zweiter 
«Fall Kellenberger»? 

Das letzte Wort, so Jehle, sei aber 
noch nicht gesprochen. «Es kann 
durchaus sein, dass die freie Stelle 
des Pfarrers von Triesen mit einem 
Geistlichen nachbesetzt wird, der 
wiederum aus einer anderen liech
tensteinischen Gemeinde abgezo
genwird.  Dann könnte, die Diskus
sion heu aufflammen.» Auch die 
Nachbesetzung des Kaplans für  

Schaan und Planken könnte für ein 
weiteres «Glutnest» sorgen. Vor
sichtig optimistisch blickt derweil 
Daniel Hilti, der  Vorsteher von 
Schaan, in die Zukunft. Für-ihn, s o  
Hilti, sei es zumindest ein Fort-

" schritt", dass m a n  wieder zum Ge
spräch zurückgefunden habe. «Mir 
geht es darum, dass man miteinbe
zogen ist», so Hilti. 

Im Gespräch mit «Radio L»  
zeigte sich Generalvikar Markus 
Walser gestern einsichtig upd ge
stand Fehlef in der Vergangenheit 
ein. «Wir bedauern, dass wir  .in der 
Vergangenheit nicht das Gespräch 
mit den Vorstehern gesucht • ha
ben;» In der Sache selbst beharrt 
Walser aber auf die getroffenen 
Entscheidungen; «Die Personalent
scheidung Kellenberger würden 
wir heute vermutlich wieder ge
nauso treffen, wie damals», so der 
Generalvikar. ' -

17,3 Mio. Fr. 
für Busbahnhof 
VADUZ - Die Regierung hat zu
handen deS Landtags einen Bericht 
und Antrag" über den.Neubau .des 
Bushofs auf dem Buurabundareal 
in  Schaan verabschiedet. Für die 
Realisierung dieses Bauvorhabens 
wird ein Verpflichtungskredit von 
17,3 Millionen Franken beantragt. 
Bei einem optimalen Planungs
und Bauablauf kann mit der  Inbe
triebnahme des  Bushofs Mittfc 
2007 gerechnet werden. Für den 
Landerwerb in  Schaan hatte der  
Landtag einen Kredit von 9 Millio
nen Franken bewilligt. Der Land
erwerb konnte in den letzten zwei 
Jahren soweit abgeschlossen wer
den, dass der Neubau des Bushofs 
mit Tiefgarage und die Verbin-
dungsstrasse Bretscha-Bahnhof-
strasse realisiert werden können, 
wofür mit Baukosten von 17,3 
Millionen Franken zu rechnen ist. 
Der Buishof Schaän bildet zukünf
tig den wichtigsten Umsteigekno
ten i m  Liniennetz der Liechten
stein Bus Anstalt (LBA). Pro Tag 
verkehren hier heute schon etwa 
5000 Personen. Mit d e m  neuen 
Bushof soll ein attraktives Angebot 
sowohl für die Benutzer des öffent
lichen Verkehrs wie auch für die 
Personen, die sich im Schaaner 
Zentrum aufhalten, geschaffen, 
und e s  sollen neue Kunden für den 
öffentlichen Verkehr gewonnen 
werden. . 

Machbarkeitsstudien in  Ver
kehrs* und bauplanerischer Hin
sicht zeigen auf, dass die Situie-
rung des Bushofs auf d e m  Buura
bundareal wesentliche Vorteile 
aufweist: Durch die unmittelbare 
Nähe zum ÖBB-Bahnhof können 
zwei öffentliche Verkehrsmittel 
verbunden und optimal ^genutzt 
werden. (pafl) 


